
SOMMERFRISCHE

GB-Urlaubsideen
rund ums Wasser

ENGLISCHE KÜCHE

Typische Gerichte
für warme Tage

IN ALLER KÜRZE

Neues von
den Inseln

THE BRITISH SHOP
Interessantes zum Lesen Juni 2010

Fotos: © Britainonview

Aus Seidengeorgette: 
Der hauchfeine Schal „Country Flowers“
Traumhaft schön ist dieser hauchfeine, transparente Schal aus kostbarem
Seidengeorgette. Helen Leigh hat sich von zarten Wiesenblumen für 
dieses romantische Dessin in frischen Sommerfarben inspirieren lassen.
Größe 45 x 160 cm. Mit rolliertem Rand. Hergestellt in aufwändigem 
14-Farbendruck. Aus reiner Seide. Original Helen Leigh.

Nr. 17-0884, € 39,90

Becherset „Redoutés Roses“ von Queen’s
Die englische Porzellanmanufaktur Queen’s hat in Zusammenarbeit
mit der Royal Horticultural Society (RHS) diese Becher (engl.
mugs) ge staltet, die Rosen motive von Redouté zeigen. Pierre-
Joseph Redouté zählt zu den bekanntesten Blumenmalern. 
Seine Gravuren gehören zu den schönsten botanischen 
Dar stellungen der abendländischen Welt und sind in 
der Sammlung der Royal Horticultural Society zu 
bewundern. Die drei formschönen Becher zeigen 
verschiedene Motive, die trotz des Detailreichtums 
auch den zarten Charakter der Rosen wieder geben. 
Die Becher (Höhe etwa 
9 cm) werden aus feins-
tem Porzellan (Fine 
Bone China) hergestellt. 
Made in England 
by Queen’s.

Nr. 34-0092, € 26,90 (3er-Set)

Tee & Rosen
Geschichten über das Leben 
im Garten-Paradies England
„Die Großstadt gegen das Land, die renovierte Wohnung gegen
ein pflegebedürftiges Cottage aus dem 17. Jahrhundert, den 
Balkon gegen einen verwilderten Garten und die Stöckelschuhe
gegen Gummistiefel getauscht, habe ich die Landidylle nicht
gesucht, aber gefunden. Meine Illusion vom Landleben, geprägt
von Romanen und Fernsehfilmen, von rosenberankten Häusern
und Dörfern, wo jeder sich kennt und Tee zu jedem Anlass 
serviert wird, stellte sich als Realität heraus. Ich darf den Traum
in einem kleinen Dorf in Süd-Somerset erleben – davon erzählt
dieses Buch.“ Heidi Howcroft

Das Buch enthält rund 30 Kurzgeschichten der bekannten Landschaftsarchitektin und englischen 
Autorin. 240 Seiten im Format 12,5 x 20 cm, gebunden. Nr. 61-0582, € 14,95
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ie schmeckt der englische Som-
mer? „Nach Fish’n’Chips mit Malz -

essig“, sagt unsere Freundin Lynn aus 
Peterborough sofort. „Und nach rock“ – 
das ist die wenig zahnfreundliche Zucker-
stange, die in jedem britischen Seebad ver-
kauft wird, auch in Skegness, wo Lynn als
Kind die Ferien verbracht hat. Denkt sie län-
ger nach, fallen ihr noch „sausage rolls“ ein,
Würstchen in Blätterteig, mit denen man so
schön die Picknickdecke vollkrümeln kann,
Sandwiches mit Hähnchenfleisch, Gurken
und Mayonnaise sowie Vanilleeis mit einem
„Flake“-Schokoriegel von Cadbury. Und
der „summer pudding“ ihrer Oma aus
Weißbrotscheiben und Beerenfrüchten.
Sommer ist die Hoch-Zeit für leichte 
Gerichte – dazu kann man Pommes mit
Backfisch nun nicht unbedingt zählen.
Trotzdem gehört das englische Nationalge-
richt, in Essig ertränkt, leicht versalzen und
direkt aus dem Papier gegessen, zu einem
Strandbesuch dazu. Wer es weniger rustikal
liebt, bestellt sich bei der örtlichen Fischbu-
de oder im Restaurant „dressed crab“, ein
herrliches Sommeressen. „Dressed“ heißt in
diesem Fall nicht „angezogen“, sondern

„angerichtet“: Dunkles und helles Fleisch
wird vom Händler ausgelöst und nett deko -
riert in die Schale zurückgelegt. Da es die
Taschenkrebse bei uns nur selten zu kaufen
gibt, sollten Sie zugreifen, wenn Sie bei 
einer Englandreise die Chance haben. Über-
haupt hat England viele leckere Fischsorten
und Meeresfrüchte zu bieten, wenngleich
Kabeljau und „Dover sole“, Seezunge, heu-
te aus Naturschutzgründen in den Restau-
rants seltener angeboten werden als früher.

Cornwall, mit seiner langen Küste, ist 
bekannt für seine Auswahl: Makrele
(mackerel), geräuchert oder frisch, See-
teufel (monkfish), Meeräsche (grey mullet)
und mit etwas Glück sogar einheimische
Sar dinen, pilchards genannt, stehen auf den 
Speisekarten der Pubs und Restaurants. 
Vor Cornwall werden auch Hummer gefan-
gen und zur „lobster soup“ verarbeitet.
Sommer ist Picknickzeit, England ist Pick-
nickland. Ob auf dem Parkplatz neben der

W

Ob an der Bude oder im Restaurant:
Fisch und Meeresfrüchte vom Feinsten –
schließlich sind wir auf einer Insel zu Gast

Sommer auf dem Teller 
Typisch englisch, ob Pub oder Picknick
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Autobahn, am Strand oder im Grünen: Es
gibt kaum einen Ort, der sich nicht für ein
Freiluftessen eignet. Die Zutaten lassen sich
in den gut sortierten Supermärkten fertig
kaufen: Sandwiches mit Roastbeef und
Meerrettich, mit Hähnchen in Curry, mit Ei
und Mayonnaise, kleine Fleischpasteten
(„pork pies“, am besten sind die echten 
Melton Mowbray Pork Pies, so benannt
nach ihrem Herkunftsort), „Scotch eggs“,
hart gekocht, mit Fleischbrät und Brotkru-
men paniert und ausgebacken, die besagten
„sausage rolls“, ein Stück Cheddar oder 
Stilton mit Pickle – was braucht der Mensch
mehr? Vielleicht schlichte „jam tarts“ aus
Mürbeteig mit Marmeladenfüllung zum
Nachtisch? Ganz nostalgisch ist der Eis -
becher, der noch heute in manchen Cafés als
„Knickerbocker Glory“ zu bestellen ist. Eine
echte Knickerbocker Glory enthält Wackel-
pudding, aber der wird heute oft durch
Obst ersetzt. Unverzichtbar ist jedoch die
Kirsche oben auf der Sahnehaube. 
In den Restaurants finden Sie zur Sommer-
zeit große Auswahl an Gemüse und Salaten,
darunter die sehr typische Brunnenkresse

(watercress), die traditionell in Hampshire
angebaut wurde und wird. Kartoffeln sind
um diese Jahreszeit stets „new“, neue Ernte,
und werden mit der Schale gegessen. Spar-
gel ist auf den Britischen Inseln prinzipiell
grün, von zartem Eigengeschmack und 
bis in den Sommer hinein zu haben, von 
„Johanni“ als letztem Erntetag hat hier noch
niemand etwas gehört. Foto links: Picknick
in Cornwall. © Daniel Bosworth

ZUBEREITUNG

Einen Bund grünen Spargel waschen,

abtrocknen, mit etwas Öl bepinseln.

Eine Grillpfanne sehr heiß werden las-

sen oder den Grill anheizen, Spargel un-

ter häufigem Wenden in fünf  bis zehn

Minuten garen (er darf  ruhig braune 

Grillspuren kriegen). Mit wenig Zitro-

nensaft beträufeln und mit grobem Salz

bestreuen. Dazu passt gegrillter Lachs –

man kann ihn in einer Aluschale auf  den

Grill legen oder separat dünsten – mit 

einer Zitronensauce: Drei Eigelb (Zim-

mertemperatur) schaumig schlagen, 

dabei einen Esslöffel Zitronensaft, eine

Prise Salz und etwas Pfeffer hinzugeben.

225 Gramm geschmolzene und auf  Zim-

mertemperatur wieder abgekühlte Butter

tropfenweise hinzugeben, dabei kräftig

weiterschlagen und den Topf  auf  kleiner

Flamme, besser noch im Wasserbad,

warm halten. Bei zu großer Hitze gibt es

Rührei! Sofort servieren – „delicious“.

Gegrillter Spargel
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in See im Sonnenlicht, Meeresgischt,
ein murmelnder Bach oder ein Was-

serfall, dessen Tosen schon in der Ferne zu
hören ist – Wasser zieht uns an, nicht nur 
in der Sommerhitze. Vielleicht, weil daraus 
alles Leben stammt? Weil Wasser ausglei-
chend wirkt aufs menschliche Gemüt? Oder
einfach, weil es glitzert, schäumt und
rauscht? Für Wasserratten jeder Art und 
jeden Alters sind die Britischen Inseln ein
wunderbares Reiseziel, nicht nur wegen 
ihrer zahlreichen Strände. Dass Gummistie-
fel und Barbour-Jacke dort häufig bessere
Dienste leisten als Badehose und Bikini, ist
eben stilecht. Tapfere Touristen orientieren
sich am Vorbild der Einheimischen: Kaltes
Wasser ist gesund, Regen kein Hindernis,
und die Badesaison beginnt im Mai. 
Lieber auf, als im Wasser unterwegs? Was
dem Frankreich-Urlauber sein „bateau“, ist
dem Großbritannien-Fan das „narrowboat“–
ein schmales Gefährt, das Laien problemlos
steuern können. Die Hauptinsel ist von 
einem Netz von Kanälen durchzogen, die
einst dem Kohletransport dienten. Natür-
lich sind auch viele der Flüsse in Großbri-
tannien befahrbar, vom Severn, dem längs -

ten, über die Themse, dem bekanntesten, bis
hin zu den versteckteren wie River Welland
im Osten. Sind Sie eher der dynamische
Typ? Eine der schicksten Segelschulen des
Landes ist an der „Weymouth and Portland
National Sailing Academy“ in Südengland.
Hier werden 2012 Olympiakämpfe ausge-
tragen, hier können aber auch Anfänger die
ersten Handgriffe lernen. Die Atmosphäre
ist sportlich und lässig, in der Cafe t e ria 
wird nach Herzenslust gefachsimpelt.

Für Surfer gibt es ganz in der Nähe eine
neue Attraktion: Vor der Küste von Bos-
combe, einem Stadtteil von Bournemouth,
ist ein künstliches Riff eingeweiht worden –
eine Konstruktion aus Sandsäcken, die Wel-
lengang verstärken soll. Nur für Geübte zu
empfehlen! Wer sich das Meer gern von
oben anguckt, wird von den Küstenwan-
derwegen Großbritanniens begeistert sein.
Unsere Lieblingsstrecke, der South West
Coastal Walk, führt rund um die Spitze 

Wogen, Wellen, Wanderwege
Urlaubsideen rund ums Wasser

E

Ganz geruhsamer Urlaub im Hausboot,
Familienferien in der Strandidylle oder
wildes Surfen an einem künstlichen Riff
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Englands von Poole bis Minehead, das sind
über 1000 Kilometer vorbei an lieblichen
Sandstränden und schroffen Steilküsten.

Im Lake District können Sie wandern, klet-
tern, Wasserski laufen, fischen und baden.
Oder soll es in die Hauptstadt gehen? City-
Urlauber packen selten die Badehose ein,
aber: London hat noch einige historische
Schwimmbäder, „Lidos“, die überwiegend
in den 1930er Jahren angelegt wurden. Der
bekannteste Lido liegt im Hyde Park am See
Serpentine, uns aber gefällt Tooting Bec
Lido am besten – die schönen alten Umklei-
dekabinen sind immer mal wieder Film -
kulisse. Foto oben: Urquhart Castle liegt 
am Ufer von Loch Ness in Schottland. 
Unten: Berge und Seen im Lake District. 

{
Wasser und Berge sind immer eine
unschlagbare Kombination, die auch der
Lake District im Norden Englands bietet

INFOS FÜR WASSERRATTEN

Einen Überblick über saubere und 

sichere Strände in Großbritannien: 

www.blueflag.org.uk 

Hervorragende Planungshilfe für einen

Urlaub im Boot oder Angelurlaub:

www.waterscape.com 

Mehr über die Sailing Academy: 

http://wpnsa.org.uk/

Informationen für Wanderfreunde:

www.southwestcoastpath.com

www.nationaltrail.co.uk

Lake District: www.golakes.co.uk 

Lidos: www.serpentinelido.com/ und

www.slsc.org.uk

IN ALLER RUHE: 

KIELDER WATER

Zum „ruhigsten Ort Englands“ ist 

Kielder Water in Nordengland in einer

Umfrage gewählt worden – und das, 

obwohl Wassersport erlaubt ist. 

Der riesige künstliche See liegt abseits

der Touristenströme inmitten eines

Waldes in der Nähe von Newcastle und

ist nicht nur für Natur-, sondern auch

für Kunstfreunde interessant: Zahl -

reiche moderne Kunstwerke sind am

Ufer installiert worden, von einer 

„camera obscura“, die das Wellenspiel

auf  die Erde zaubert, bis zu glitzernd

behängten Bäumen. Sehenswert! 

www.visitkielder.com
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Agatha-Christie-Festival
Möchten Sie einmal Hercule Poirot oder
Miss Marple begegnen? Vom 12. bis 19. Sep-
tember stehen die Chancen nicht schlecht in
Torquay an der „Englischen Riviera“ in 
Devon. Die Stadt feiert den 120. Geburtstag
ihrer Tochter, der Krimi-Königin Agatha
Christie, mit einem Festival. Geplant sind
Straßenauftritte, Filmvorführungen, Lese -
abende und vieles mehr. Auf der „Agatha
Christie Mile“ können Sie das ganze Jahr
über auf den Spuren der Autorin wandeln.
www.englishriviera.co.uk 

W

ROYALE PARTY

Sicher geben Sie gern Gartenpartys –

aber für 10.000 Gäste? So viele verdiente

Bürger kommen zu jedem der vier 

Freiluftfeste, welche die Queen im Som-

mer hält, drei zu Hause im Buckingham

Palace, eins in Schottland. Sie hat aber

Hilfe: Jeweils rund 600 dienstbare 

Geister umsorgen die Gästeschar. 

Für nichtprominente Ausländer ist es

schwer, an eine Einladung zu kommen;

auf  www.royal.gov.uk können Sie in 

einem Video sehen, was Sie verpassen.

ALLEIN AM STEIN

Stonehenge ohne Menschenmassen 

bestaunen – das geht auf  Vorbestellung.

Sie dürfen sogar in kleinen Gruppen in

den Steinkreis gehen, wenn Sie unter

www.english-heritage.org.uk buchen

und 14.50 Pfund übrig haben (klicken

Sie auf  „Explore Stonehenge“ und dann

„Stone Circle Access“). 

„STAYCATION“

Die Rezession hat vielen Briten letztes

Jahr den Urlaub vermiest. Dafür freuen

sich National Trust und English 

Heritage, die das Kulturerbe in Form 

historischer Häuser, Stätten und Gärten 

hegen, aber über Mitgliederzuwachs in

Höhe von je 17 %. Denn im Beitrag ist

freier Eintritt enthalten, und der hat 

vielen Briten die „staycation“ („Urlaub 

daheim“) versüßt. Nun hoffen die 

Organisationen, dass das Interesse an

den Schätzen vor der Haustür anhält.

BEDROHTER MARKT

Portobello Road, Londons bekanntester

Straßen- und Antiquitätenmarkt, braucht

Schutz. Das meint eine Initiative, der

auch Stardesigner Terence Conran 

angehört. Der Grund: Investoren haben 

begonnen, die Arkaden aufzukaufen,

Händlern zu kündigen und zahlungs -

kräftige Ladenketten anzusiedeln. 

Neues von den Inseln

Impressum: The British Shop Magazin • Verantwortlich i. S. d. Pressegesetzes: Wolf Siebel. Redaktion: Ariane Stech, Grafik: Melanie Müßgen

Hinweis: Wegen der noch traditionellen Hand-
fertigung können jeweils nur kleine Stückzahlen
gefertigt werden. Daher sind Bridgewater-Teile
außerhalb Großbritanniens normalerweise nur 
schwer zu bekommen.

Emma Bridgewater’s „Union Jack“
Die kleine Töpferei von Emma Bridgewater stellt in Stoke-on-Trent, im englischen Staffordshire, wunderschöne
Keramikteile im auf gefrischten, modernen Country Style her. Als besondere Auszeichnung wird die gesamte

Kollektion von Emma Bridgewater im Londoner Modern Art
Museum aus gestellt. Neu im Sortiment ist die „Union Jack“-

Collection, an der nicht nur Patrioten und Großbritannien-
Liebhaber ihre Freude haben werden. Teekanne und Becher

werden in einem auf wändigen Verfahren aus hochwer -
tigem, von Hand dekoriertem, glasiertem

Steingut hergestellt und sind geeignet für 
Spülmaschine und Mikrowelle. 

Made in Stoke-on-Trent, England. 

Bridgewater’s Teapot „Union Jack“
Inhalt: 1,3 l für 6–8 Tassen.

Nr. 34-0248, € 89,90

Bridgewater’s Becher „Union Jack“
Ein typischer 1/2 Pint Mug (0,3 l, Höhe 9 cm).

Nr. 34-0249, € 24,90

Bridgewater’s Blechdose „Union Jack“
Vielfältig nutzbare Dose, z.B. für Gebäck, den 
Bonbon-Vorrat oder Briefe und Ähnliches. Größe 
19 x 15 x 7 cm. Aus stabilem Blech gefertigt von
Elite Gift Boxes für Emma Bridgewater. 

Nr. 93-0023, € 9,90

Bridgewater’s Tablett „Union Jack“
Rundes Tablett mit hohem Rand (Höhe: 2,5 cm).
Durchmesser 29 cm. Aus stabilem Blech gefer-
tigt von Elite Gift Boxes für Emma Bridgewater. 

Nr. 93-0022, € 9,90
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